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.M 151 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Turlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Di . 60 Pf .

Donnerstag den 25 . Dezember.
EinrückungSgebuhr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum i> Ps .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Ubr BormittagS .

Lagesnenigkeiten .
Baden .

( !) Pforzheim . 22 . Dez . lieber den am
letzten Freitag 10 Uhr Abends in der Vorstadt
Sedan ausgcbrochenen Brand sind Mir in der
Lage , Näheres berichten zu können . Der Miether
M . betrieb in dem Hause ein SpezereigeschLft .
Am genannten Tage schloß er bereits um
7 Uhr den Laden und begab sich in ' s Wirths -
hans , wo er erklärte , von Dürrmenz zu
kommen . Als der Brand ausbrach , war er be¬
reits in angetrunkenem Zustande . Im Hause
war beim Eintreten ein förmlicher Erdölgeruch ,
woraus man sofort auf Brandstiftung schloß.
Der Besitzer des Ladens wurde aus der Wirth -
schaft geholt und beklagte sofort den Verlust
seines Geldes und seiner Werthpapiere , suchte
dieselben in verschiedenen Schubladen , gab aber
dabei eine auffallende Gleichgiltigkeit zu er¬
kennen , die den beobachtenden Criminal -Poli -
zisten zur Verhaftung vcranlaßte . Als ihm beim
Verhör das Geld und die Werthpapiere ans
der Tasche gezogen wurden , bemerkte er , man
möge ihm doch noch 12 Pfennig zum Bier¬
trinken lassen . Welch ' großes Unglück hätte
entstehen können , ist daraus ersichtlich , daß die
in dem Hause wohnenden Familien kaum noch
mit dem schrecken davon kamen . Sämmtliche
Schränke und Wände des LadenZ waren mit
Erdöl bestrichen .

Pforzheim , 23 . Dez . (Pf . B . ) Gestern
wurde im Stadtwalde auf der Stelle , wo am
22 . Januar d . I . der Pflichttreue Jagdhüter
Christian Britsch von Büchenbronn durch
die beiden Wilderer Bretzing und Geisel er¬
mordet - -wurde , ein Gedenkstein gefetzt , der
— ein rother , moosbedcckter Sandsteinsindling
im Gewicht von 40 — 50 Zentnern — in einem
eingemeiseltcn Medaillon die kurze Inschrift
trägt : - vein Lnötzicken äez an (iioser 8te !Ie am
22 . .bnnntt' 1879 erworäeten lazÜMllebers
Olirktirni llritscli glM'üünöt .

'

H Obcrkirch . 23 . Dez . Bei der nun so
lange anhaltenden Kälte von 16 — 18 Grad

Kemileton .
Girr Justizmord .

Dem Holländischen nacherzählt von

L . K . . . g .

( Schluß .)
Mein nunmehr verstorbener , von manchem

Unglücklichen dankbar gesegneter Oheim , dessen
Beruf es war , die finsteren Zellen des Elends
zu besuchen und die letzten Lebensstunden der
Verirrten durch die Belebung einer reuevollen
Hoffnung aus die Gnade des Höchsten zu ver¬
klären , war unermüdlich in seinen Liebesdiensten
gegen den jungen Schotten . Aber er hat mich
osr versichert , daß er zu ihm gegangen , nicht
um zu geben , sondern um zu empfangen , und
daß die fromme Ergebung , die einfache Be¬
scheidenheit des liebenswürdigen Dulders ihn
und Alle , die ihn zu besuchen kamen , ans das
Innigste von seiner Unschuld überzeugten .

Versuche wurden gemacht , ihn zu retten ,
allein sie reichten nicht aus oder kamen zu spät .

Der Tag der Hinrichtung erschien , mein
Onkel nahm mich mit in 's Gefängniß . Ich
war damals noch jung , flüchtig und gedanken¬
los , aber ich empfing an jenem Orte einen
Eindruck , den alle späteren Jahre und Lebens¬
erscheinungen , den weder Kummer noch Freude
jemals verwischen oder auch nur schwächen
konnten , und der noch heute in meiner stillen

sind eine große Anzahl Kirsch- und Nußbäume
zersprungen , d . h . vollständig gespalten , und
zwar immer die größten Bäume , was seit
1829 nicht mehr vorgekommen sein soll . Ob
die Kälte den Reben geschadet hat , kann noch
nicht mit Bestimmtheit scstgestellt werden , doch
glaubt man , daß dieselben in den untern und
vordern Lagen erfroren sind , da die Kälte im
Gebirg immer 4 — 6 Grad geringer war . Die
Kartoffeln sind in den meisten Kellern erfroren ,
was namentlich unter den sehr vielen Armen
große Noth hervorgerufen hat . Das Geld ist
jo rar , daß selbst die größten Bauern keines
mehr aufzutreiben wissen . Wenn nochmals eine
Mißernte eintritt , wird die Noth unbeschreiblich .

X Konstanz , 22 . Dez . Die anhaltende
strenge Kälte und die bei vielen Bcrufsklassen
vorhandene Arbeitslosigkeit haben auch hier
manche brave Familie in große Bedrängnis ;
gebracht . Um den Nothstand in nächster Nähe

Ikennen zu lernen und demselben möglichst
wirksam entgegentreten zu können , werden
durch eine stadträthliche Kommission die
nöthigen Erhebungen gemacht . Der hiesige
Frauenverein nimmt sich der Sache ebenfalls
an und hat die Errichtung einer Volksküche
in die Hand genommen . Durch zur Verfügung
gestellte Mittel der Armenkasse und durch die
Unterstützung hiesiger Private und einiger
wohlthütigen Vereine hofft man der außer¬
ordentlichen Noth steuern zu können . Ein zu
diesem Zwecke dieser Tage veranstaltetes Konzert
sämmtlicher hiesigen Gesangvereine lieferte einen
schönen Beitrag ; ebenso verzichtete die Sänger¬
runde Bodan auf die diesjährige Christbaum -
fcier und wendete den hierfür in Aussicht ge¬
nommenen Betrag von 50 Mark den hiesigen
Armen zu . Ein solches Vorgehen verdient
öffentliche Erwähnung und dürfte Wohl ander¬
wärts Nachahmung finden .

— Am 28 . Dezember , 4 Uhr Nachmittags ,
wird eine etwa anderthalb Stunden andauernde
Mondfinsternis ; stattfinden , die auch bei
uns sichtbar sein wird , obgleich der Mond
dann noch ziemlich tief am nordöstlichen Hori -

Einsamkeit , nachdem ich Freunde . Güter und
Gesundheit verloren , mir eine reiche Quelle des
Trostes geblieben ist . Unser Weg führte uns
durch ein Gefängniß , in welchem sich drei Ver -
urthcilte befanden , die in wenigen Tagen ge¬
richtet werden sollten . Einer von ihnen , saß
in dumpfer Gleichgiltigkeit da und starrte ge¬
dankenlos in ein zerrissenes Gebetbuch , während
er mechanisch die darin vorgeschriebenen Gebete
und Formeln hersagte ; aber sein Geist war
offenbar mit ganz anderen Dingen beschäftigt .
Die beiden Anderen hatten einen Krug Porter
zwischen sich stehen , rauchten Tabak und spielten
Karten , ohne sich durch etwas stören zu lassen .
Alle Drei schienen vollkommen unempfindlich
oder bis zur Gefühllosigkeit verhärtet . Um so
auffallender war der Abstand , den daS innere ,
von jenem getrennte Gefängniß mit seinen Be¬
wohnern bildete . Das Gemach war zwar auch
düster und öde, aber die gefällige Sauberkeit ,
mit welcher das spärliche und grobe Geräth
darin geordnet war , bewies , daß eine weibliche
Hand hier beschäftigt gewesen , und daß es ihr
gelungen war , durch jene nicht zu betreibende
Geschicklichkeit sogar den finsteren Wänden eines
Kerkers den Anstrich einer zwar kurzen aber
behaglichen Häuslichkeit zu geben . In dem
Kamin loderte lustig ein Feuer , ein Strauß
Blumen in einen ; zerbrochenen Glase durch -
fluthete das Gemach — doch wozu solche Kleinig¬
keiten beschreiben ? —

Mit unaussprechlicher Wehmuth hing mein
Auge an dem bleichen, abgezehrten und dennoch

zont steht . Die Finsterniß wird nur eine
partielle sein.

) : ( Einen sehr befremdenden Eindruck macht
die , indessen in nichts begründete Weigerung
der Steuerstellen , die jetzt nnr noch in seltenen
Fällen nöthigen Stempelmarken gegen Ersatz
ihres Werthes zurückznnehmen , im Publikum .
Mögen diese Zeilen von abhelfender Wirkung
sein ! —

) : ( Ein Prozeß fall aus der Praxis als
Rechenexempel zur Unterstützung des Wucher -
gcsehcs — neuesten Datums : Ein Jude —
aus der Residenz gab den Landwirt !) F . Ehe¬
leuten ein Darlehen von 200 Mark . Hierüber
mußten diese einen Solawechsel mit bekannten
drei Monaten ä :llo über 246 Mark — sage
mit Wortes : Zweihundert vierzig sechs
Mark — unterschreiben und noch überdies
wechselrechtlich vom Verfalltage an die üblichen
6 A Zinsen zahlen . Wie viel Prozent muß nun
der Landwirth dem Halsabschneider zahlen ?

Deutsches Reich .
— Der in Kissingcn verstorbene Badearzt

vr . v . Franque hat lehtwillig angeordnet ,
daß er in Gotha verbrannt werde .

— Der Frankfurter Rothschild wird
künftig in Berlin einen Theil des Jahres hin¬
durch seine Residenz aufschlagen und hat dazu
den Palast des Fürsten Radziwill in der vor¬
nehmen Wilhelmsstraße erworben . Auch das
Bankier -Haus Bleichröder breitet sich aus . Ein
Sohn des Hauses , sagt man , wird sich mit der
Gräfin Hatzfeld , Tochter deS Botschafters in
Konstantin opcl , verloben .

— Ans dem Bahnhofe in Passau floß
dieser Tage der Champagner , noch dazu
echter , in Strömen - in den Sand . Von
einer Ladung Champagner auS Epernah waren
durch die Kälte viele Flaschen gesprungen und
liefen ans ohne Korkzieher .

— Ein elsässcr Husar in Langensalza
hatte sich vor zwei Jahren Urlaub von seinem
Rittmeister erbeten und wegen seiner guten
Führung auch noch ein Geldgeschenk erhalten .
Er blieb aber aus . Jetzt ist er freiwillig zurück¬

heiteren Gesichte des jungen Mannes , an der
zarten Gestalt seiner Schwester und Pflegerin ,
die nun znm letzten Male an seinem Halse
hing und seine Ketten mit Thränen netzte.

Mit einer Ehrerbietung , wie sie meinerseits
keinem Menschen wieder gezollt worden ist ,
blickte ich auf den würdevollen Greis , der seine
Seele im Gebet erbaute . Das sitbergelockte
Haupt , einst ausrecht und kräftig erhoben , war
jetzt in Temuth tief in den Ltaub gebeugt und
doch strahlten seine Züge , als die warme Lebens¬
sonne durch das vergitterte Fenster sie bcschien,
von überirdischer Hoheit wieder .

Auch der Sohn wandte sich jetzt zum Gebet
und nie ist Wohl ein reineres aus Ketten und
Gefängniß zum Himmel gedrungen .

Nachdem er geendet , erhob er sich muthig
und getrost und sagte zu dem Greise : „ Jetzt ,
Bater , bin ich bereit . Gieb mir Deinen Segen !
Und Du , meine Schwester , lebe wohl für diese
Erde ! "

Er umfaßte das weinende Mädchen und
Beide knieetcn nieder vor dem greisen Vater ,
der die zitternde Hand über sie erhob und seine
Kinder zum Leben und zum Sterben segnete.
Ter Kaplan des Gefängnisses , der jetzt eintrat ,
wagte cs nicht , den heiligen Augenblick der
Weihe zu stören . Alle Drei waren offenbar -

erhaben über jede menschliche Tröstung .
Tie Glocke ertönte ; sie gab das Zeichen

zum letzten Gange de- Verurtheilten .
Mit unbeschreiblicher Ruhe nahm er Ab¬

schied von seinen Mitgefangenen , vertheilte

Vb * Der Christfeiertage Wege » fällt die Sarnstags -Nnmnrer des „ Wochenblattes " aus .



gekehrt , nachdem er zwei Jahre in Algier ge¬
dient hat , und tritt nach Verbüßung seiner
Strafe in seine frühere Schwadron wieder ein .

Schweiz .
u- Basel , 23 . Dez . Die gegenwärtig in

der Bundeshauptstadt tagende Bundesversamm¬
lung hat ihre Arbeiten so ziemlich beendet und
wird sich nun aus die Weihnachtsfericn nach
Hause begeben . Die Verhandlungen boten des
Interessanten wenig ; nur bei dem Budget gab
der geforderte Credit für Landesvertheidigung
Anlaß zu hitziger Debatte . Die Nothwcndigkeit
der Errichtung von Grenzbefestigungen wurde
zwar von anwesenden Fachmännern klar und
überzeugend nachgcwiesen , allein vergebens ; die
Bundesvätcr finden derartige Ausgaben mit
Rücksicht auf die Ebbe in der Bundeskasse für
überflüssig . Der Bundcsrath soll vorerst hier¬
aus bezügliche Studien machen , vielleicht so
lange — bis es zu spät ist . - Ter Rekurs
Gehlscn gegen seine s . Zt . vom Bundesrath
verfügte Ausweisung ist ebenfalls Gegenstand
der Verhandlung gewesen . Trotz warmer Für¬
sprache einiger

'
radikaler Herren empfand die

Versammlung doch wenig Sympathie für den
ausgewiesenen Agitator und billigte im All¬
gemeinen die Handlungen des Bundesraths als
richtig und den internationalen Verpflichtungen
der Schweiz entsprechend .

Lefterrerchische Monarchie .
— „ So viele seine , schone und liebliche

Gesichter wie bei den Wiener Mädchen und
Frauen Hab ' ich nirgends in der Welt gesehen.

"

Der persische Schah , ein Kenner , ist
' s , der

dieses Complimcnt den Wienerinnen gemacht
hat , und sie freuen sich um so mehr darüber ,
weil cr ' S ihnen nicht in das schöne Gesicht
hinein , sondern hinter dem Rücken gemacht hat ,
nämlich in seinem Tagebuch . In Tagebüchern ,
sagt man , ist Jeder aufrichtig gegen Andere ,
nur nicht gegen sich ; in Tagebüchern macht
Niemand dem Änderen ein Kompliment , sondern
nur sich.

Belgien »
— Wir wisscn ' s von vielen Dingen und

aus bitteren Erfahrungen , daß viele Tinge —

Papiere , Verfassungen und Staaten — zwar
garantirt , aber nichts weniger als sicher sind .
Dem Königreich Belgien ist seine Sicherheit
und Unabhängigkeit von allen europäischen
Großftaatcn verbürgt , aber sicher ist ' s nicht ,
wenn einmal zwei oder drei seiner großen
Nachbarn feindlich zusammeustoßen und Belgien
zwischen die Puffer gerätst . Der belgische
Kriegsministcr verlangte daher mehr Geld für
das Heer ; denn sich tüchtig wehren zu können ,

einige Geschenke unter sie , wandte sich dann

zu meinem Oheim , dankte ihm mit herzlicher
Innigkeit für seine Liebe und Sorgfalt , und
empfahl ihm seine theueren Zurückblcibenden ,
den alten Vater und seine Schwester , bis Beide
in ihr Heimathland zurückkehren könnten . Ich
vermochte kein Wort zu sagen , ich ergriff eine
seiner Hände und weinte bitterlich .

Tie menschlich fühlende Frau des Gcsängniß -
wärters nahm sich des armen Mädchens an ,
das ohnmächtig hingesunken war und der Zug
setzte sich langsam nach dem Richtplatze in
Bewegung .

Ter Verurtheilte bestieg das Gerüst mit
festem Schritt , mehr seinen Vater unterstützend ,
als von ihm geführt . Er sprach einige Worte
zu dem versammelten Volke , das in unabsehbarer
Menge herbeigeströmt war ; er sagte , daß er
schuldlos sterbe , und daß er hoffe, seine Unschuld
werde dereinst noch an den Tag kommen , daß
er aber jetzt zufrieden und mit völliger Er¬
gebung in den Willen des Himmels zum Tode
gehe . Tann sank er zum letzten Mal auf seine
Kniee , schüttete die volle Seele noch einmal
zärtlich auf seinen armen Vater und trat dann
fest auf den ihm angewiesenen Platz . Der
Henker verhüllte sein Antlitz und legte den
Strick zurecht .

Plötzlich trat eine Bewegung unter der um¬
stehenden Menge ein , sie bebte in unwillkür¬
lichem Entsetzen zurück — die gequälte Seele
war aus ihren Banden erlöst ! — —

Nur wenige Wochen darauf , noch während

sei der beste Schutz für Leib und Leben , sagte
er , und fügte hinzu , die Lage Europa ' s sei so
mysteriös und still drohend , daß man auf
alles gefaßt sein müsse . Vor diesem Mysterium
strichen die Abgeordneten die Segel und griffen
in das Portemonnaie .

— Im Anzinger Wald bei Antwerpen war
Jagd und einer der Jäger , Professor Baecker ,
wurde von einem anstürmendcn Hirsch durchbohrt .

Italien .
— Calabrien wird jetzt durch eine Räuber¬

bande unsicher gemacht , deren Hauptmann
eine junge , bildschöne Frau ist , gleichsam ein
Fra Diavvlo im Unterrocke . Sie war mit
einem Banditen verheirathet , der im Kampfe
mit den Carabinieri getödtet wurde , lieber
seiner Leiche schwur sie , seinen Tod zu rächen ,
und sie hält Wort , verwüstet Gehöfte , treibt
das Vieh weg und erpreßt Lösegeldcr . Da die
Landbevölkerung ihre Spione macht , so hat sie
bis jetzt nicht gefaßt werden können .

— „ Wir Freunde saßen im Garten unseres
Gasthoses , schlürften unseren Kaffee bei einer
Cigarre , lasen unsere Zeitungen und lasen von
Schnee und Eis und Eis und Schnee . Wir
kamen uns zwischen Orangebäumcn und Rosen
recht beglückt vor , aber bald verleitete uns die
Sonnenhitze den Aufenthalt im Freien und
wir eilten , die kühlen Zimmer aufzusuchen .

"
— So lautete ein Freuudesbrief . — Wo liegt
der glückliche Ort ? — In Sicilieu und Catanea
heißt er . — Und welches Datum trägt der
Brief ? — Den 11 . Dezember 1879 .

Rastland .
— Ter Minister in Petersburg hat neulich

große Augeu gemacht . Ein Staatsrath in der
Provinz war gestorben und nun meldeten sich
zwei Wittwen zur Pension , jede mit den
bercchtigstcu Nachweisen und mit dem Hinweis
auf sechs Kinder . Da kam es heraus , daß der
Ehrenmann zwei Frauen gehabt hatte , die eine
in seinem früheren und die andere in seinem
späteren Wohnorte und daß jede mit ihm ge¬
traut und von ihm unterhalten worden war .

Weilörrcrclitsfest den flöget .
In den nördlichen Kreisen des Königreichs

Schweden besteht die schöne Sitte , daß dort die
Ackerbautreibenden einige Garben der verschiedenen
Getreideartcn ungedroschen bis zum Weihnachts -
fest ausbewahren . Diese Garben werden am
Christfeste rings um die Behausungen zum
Zwecke der Fütterung der Vögel aufgestellt und
kein Landwirth unterläßt die von den Voreltern
ererbte Sitte .

Da bei uns jetzt — ähnlich wie im nörd¬
lichen Schweden — die Erde dicht mit Schnee

der alte Vater , vom Krankenlager kaum er¬
standen , zu schwach war , um die Rückreise nach
Schottland antreten zu können , führte die Ge¬
fangennahme eines berüchtigten Straßenräubers
zur Enthüllung eines der schwärzesten Kom¬
plotte , dem je die Unschuld zum Opfer ge¬
fallen war .

Der Verbrecher , Wohl begreifend , daß für
ihn nichts mehr zu hoffen sei , gestand ein , daß
er von dem alten Diener des Edelmannes ge¬
wonnen und , von demselben in 's Haus geführt ,
den Mord nach dessen Anleitung vollbracht habe .

Der Vater hörte den Bericht mit voll¬
kommener Ruhe an . Dann sagte er : „ Ich
wußte es Wohl , daß mein Sohn unschuldig
war . Ich werde bald bei ihm sein ; doch ist es
mir um seiner Schwester willen lieb , daß auch
die Welt es erfahren hat — diese konnte die
Würde , die Göttlichkeit der Unschuld nicht
fassen , nicht begreifen .

"

Die tragische Geschichte hatte die allgemeinste
Theilnahme erregt . Die Regierung glaubte
den Justizmord an dem überlebenden Vater
sühnen zu müssen und bot dem alten Manne
ein reiches , lebenslängliches Jahresgehalt an .
Er wies es mit Verachtung zurück . „ Soll ich
mir das Blut meines Kindes bezahlen lassen ? "

sagte er.
Man achtete , man ehrte seinen Schmerz und

drang nicht weiter in ihn . Ein einfaches ,
aber würdiges Denkmal deckt die gemeinschaft¬
liche Grabstätte der beiden Opfer . Vater und
Tochter kehrten nach Schottland zurück, aber

bedeckt ist und die armen , in Schaaren aus dem
Hochgebirge hcrbeigeflogenen Vögel in der Art
Mangel leiden müssen , daß schon eine Anzahl
derselben dem Hungertode erlag , so wäre es
dringend nothwendig , daß bei uns statt der
Garben , verschiedene Früchtearten , Sämereien ,
geriebenes Brod re. den so schwer heimgesuchten
hungernden Vögeln auf das Weihnachtsfest
verabreichen würden , damit sich die kleinen
Sänger auch freuen und ihren Schöpfer loben .

G Bsrsenwoche,
mitgetheilt von Hombergers Börsen - Comptoir

in Frankfurt a . M .
11 . bis 18 . Dezember . Die untenstehende Cours¬

tabelle zeigt , daß sich mit Ausnahme der österreichischen
Kredit - Aktie das Coursniveau der leitenden Spekulations -
Papiere gegen die Vorwoche fast nicht verändert hat . Die
Umsätze waren im Allgemeinen sehr geringfügige , nur
die österreichische Credit - Aktie war in großem Verkehr
und wurde anhaltend für Berliner Rechnung aus dem
Markte genommen . Süddcutschland fuhr fort , seinen Besitz
zu rcalisiren und erzielte nicht unbeträchtlichen Nutzen .

Staatsbahn -Aktien waren mitunter ebenfalls begehrt ,
jedoch fiel die letzte Wocheneinnahme so ungünstig aus ,
daß die Spekulation vorzog , auf diesem Felde vor der
Hand unthätig zu bleiben .

Wie nun schon seit Wochen waren Lombarden wiederum
sehr vernachlässigt und ist die Frage , ob von der öster¬
reichischen Regierung neuerdings für diese Bahn Steuer¬
freiheit bewilligt wird oder nicht , noch immer eine offene .

Trotz ungünstiger Einnahme zogen Galizier die Auf¬
merksamkeit der Börse auf sich ; man behauptete , es seien
noch alte Contremine -Operationen abzuwickcin

Auf dem Markte der Renten finden wir nur geringes
Geschäft . Die russischen Wcrthe waren ziemlich stationär
im Course , ein Aufschwung konnte sich auf diesem Gebiete
nicht vollziehen , da die fortwährenden Attentatsgerüchte
Kapital wie Spekulation von dieser Anlage verscheuchen .
Hingegen war vom Privat -Publikum Frage für ungarische
Goldrente , deren Rentabilität allerdings verlockend ist .

Course vom 11 . Dez . Course vom 18 . Dez .
Lester . Credit -Aktien 239 ) , 245

„ Staatsbahn 230 ), 231s ;
Lombarden 70 68h
Gal . Eisenbahn - Aktien 209 210h

Lest . Goldrente 70h 70
6s,i Ung . „ 83 82 ^
Orient -Anleihe 58h 58h .

In Folge der im Dezember vorigen Jahres erlassenen
Preis -Ausschreibung von A. Tonger ' s Vertag in
Köln und Leipzig , das Manuscript einer Violin -
schule betreffend , welche den in Bezug aus Lehrer -Semi -
uarien und Prüparanden -Anstalten an eine solche zu
stellenden Anforderungen in besserer Weise entspreche , als
die meisten vorhandenen , gingen sehr viele Manuscripte
ein . Tie genaue Durchsicht und Prüfung der zahlreichen
concurrircnden Werke nahm mehr Zeit in Anspruch , als
vorhergcsehen worden , so daß eine Entscheidung bis zu
dem angesetzten Termine nicht möglich war und das enü -
giltige Urtheil erst jetzt erfolgen konnte . Die Herren Preis¬
richter (bekanntlich die Herren Professoren Jakoö Donk
in Wien , Ludwig Hrli in Berlin und Gustav Acuten
in Köln ) entschieden sich einstimmig für die nnt dem
Motto : ..Loceuäo iiisciinus ' ' versehene Schule des Herrn
Kerm , Schrocdcr in Berlin .

Wie wir vernehmen , ist der Druck des preisgekrönten
Werkes so beschleunigt worden , daß das erste Heft bereits
Anfangs Dezember fertig gestellt wurde .

schon Wenige Tage nach seinem Eintreffen starb
der Greis und bald nach seiner Ankunft folgte
ihm auch die Tochter in die Gruft .

Verschiedenes.
— Eine junge Dame in Saatfeld schrieb

dem alten Moltke , sie sei stolz , denselben
Geburtstag wie er zu haben , und gratulirte
ihm . Der alte Herr dankte eigenhändig , schickte
ihr sein Bild und fügte galant hinzu , er
gratulire ihr , daß sie nicht in demselben Jahre
wie er geboren sei .

Charade .
(Dreisilbig .)

Die Ersten Zwei benennen einen Wein ;
Am Thurmberg wächst er nicht , er ist zu fein !

Doch siehst Tu sie da oben mächtig thronen ,
Nur fehlen sie den Restaurationen .
Und wer verübt an fremdem Hirngebein
Die Dritte , wandert oftmals selbst hinein ;
Im Ganzen ist manch ' finstere , und doch,
Fehlr sie den Ersten , ist es finsterer noch .

Das Ganze nun , magst wandern weit und breit ,
In die Türkei , zur ganzen Christenheit ,
Nicht findest es , nur Durlach beut es Dir ,
Sein Stolz ist 's nicht , doch althistorische Zier .

Durlach , 20 . Dezember 1879 . X.

Auflösung des Aäthseks iu Ar . 148 :
Nothstand .

Auflösung der ßharade iu Ar . 149 :
Au - erb - ach.



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .

Im Neujahrsbriefverkehr ist es von ganz besonderer Wichtigkeit ,
daß auf den Adressen die Wohnung des Empfängers nach Straße und
Hausnummer angegeben werde . Dies gilt auch für Stadtbriefe . Das
Publikum wird in seinem eigenen Interesse hierauf aufmerksam gemacht .

Karlsruhe den 20 . Dezember 1879 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirector .

Bekanntmachung .
Nr . 199 . Zur Aufstellung der Lagerbücher der Hof - und Orts¬

gemarkung Hohenwettersbach werden mit höherer
"

Ermächtigung
folgende Tagfahrten anberaumt :

1 ) für die Hofgemarkung Hohenwettersbach auf Montag
Sen 18. Januar 1886 , Vormittags 8 Uhr , in das
Rathhaus in Durlach ;

2 ) für die Ortsgemarkung Hohenwettersbach auf Mon¬
tag den 26 . Januar 1886 , Vormittags 8 ^ Uhr , in
das Rathhaus in Hohenwettersbach .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkungen werden hievon in
Kenntniß gesetzt , und die Inhaber von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen, hiermit aufgefordcrt , diese Dienstbarkeiten
unter Anführung der Rcchtsurkunden dem Unterzeichneten zum Eintrag
in das Lagerbuch anzumelden .

Durlach den 20 . Dezember 1879 .
Krieger , Bezirksgcometer .

Nr . 3006 . Ta auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 20 . Scpt .
d . I . keine Einsprache erhoben wurde ,
wird nunmehr die Wittwe des Land -
wirths Wendelin « türm von
Jöhlingen , Franziska geborenen
Vogel , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehe¬
mannes eingewiesen .

Durlach , 9 . Dez . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

Nr . 2848 . Die Wittwe des Wald¬
hüters Christof Heiduck in Söl¬
lingen , Eva geb . Weiß von da ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 4 . Dez . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

^ Heber . _

HansVerkänf.
ßDurlachZ In Folge richterlicher

Verfügung wird das zur Gantmasse
des Zimmermannes Johann Ar¬
nold von hier gehörige einstöckige
Wohnhaus mit Werkstätte , Balken¬
keller , Garten und Zimmerplatz , das
Ganze einen Flächenraum von
82 Nthn . 20 Fuß badischen Maaßes
umfassend , am Leitgraben vor dem
Basler Thor gelegen , neben Karl
Steinbrunn , Kaufmann , und Fried¬
rich Nußberger ,

^Rentners Wittwe ;
geschätzt zu 7500 Mk . , am

Montag , 29 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt und um das
höchste Gebot endgiltig zugeschlageu ,
auch wenn dasselbe unter dem
Schätzungsprcis bleiben sollte .

Durlach , 1 . Dez . 1879 .
Der Großh . Notar :

_ H .^ Buch ._
Jeinsten

Vi'li6 (i6 I^ :itlivili ,
kum l>6 IllMll

'
lLS ,

sowie vorzügliche

kUQScK - TLLSUL
empfiehlt billigst

Iriedrich Wester .

Singen .
Llegensckaftsversteigerung .

Die Erben der ledig verstorbenen
Susanna Lindenmann dahier
lassen der Erbtheilung wegen am

Dienstag , 36 . S . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause öffentlich
zu Eigcnthum versteigern , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn minde¬
stens der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird .

12 Viertel 9^ Ruthen alten
Maaßes Wiesen und Ackerland
in 13 Parzellen ; Gesammt -
schätzungswerth 1340 Mk .

Die Steigcrungsbedingungen kön¬
nen jederzeit bis zur « tunde der
Versteigerung auf dem Rathhausc
dahier eingesehen werden .

Singen , 20 . Dez . 1879 .
Das Bürgermeisteramt :

_ _ Krämer ._

Danksagung .
Die Kasse der freiwilligen Feuer¬

wehr erhielt heute von einem nicht
genannt sein wollenden hiesigen
Feuerwehrmann ein Geschenk von

56 Mark ,
wofür wir hiermit unseren Dank
öffentlich aussprechen .

Durlach , 22 . Dez . 1879 .
Das Kommando :

H . Friderich .

gäc- Ankauf.
sKarlsruheZ Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich den geehrten Herrschaften
im Ankauf von getragenen Kerren -
und Knabenkleldern , Schuhe » und
Stiefel », Wilitäruuiformen , Gold
und Silber , Gold - und Silöer -
stickercien , HfKziersmäntel» und
allen derartigen Artikeln und zahle
dafür die höchsten Preise . Be¬
stellungen durch Postkarten werden
zu jeder Tageszeit sofort erledigt .

Jakob Weinheimer ,
Zähringerstraße 62 .

Oärsttteöern
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft bei

Frau Graf ,
Steinstraße 27 ( Spitalplatz )

in K arls ruhe .
Kirchsirafze 4 ist der untere

Stock mit Küche , Speicher und
Keller aus 23 . April zu vermiethen .

Bekanntmachung .
In Sachen der Suppenanstalt findet eine weitere Sitzung des

Armerrraths am nächsten Samstag , ven 27 . v. M ., Nach¬
mittags halb 3 Uhr , auf dem Rathhause statt ; solche , welche un¬
entgeltlich Suppe erhalten wollen und sich bisher noch nicht an -
gcmeldet haben , mögen das bei dieser Gelegenheit thun .

Durlach den 24 . Dezember 1879 .
Der Ulor ' Umrd des T-rmnenveuems .

Die grrißc Verbreitung einer Zeitung
ist der beste Maßstab zur Beurtheilung derselben . Je größer und ausgebrcitetcr
der Leserkreis einer Zeitung , desto deutlicher ist der Beweis geliefert , daß dieselbe durch
ihren Inhalt die Bedürfnisse des Publikums im weitesten Maße zu befriedigen weiß .
So hat es besonders das

verstanden im Laufe von 8 Jahren
einen festen Stamm von weit über 76,666 Abonnenten ,
welche über ganz Deutschland und dessen Grenzen hinaus verbreitet sind ,
um sich zu schaaren . Wir glauben , daß diese hohe Abonnentenzahl vor Allem beweist ,
daß das „ Berliner Tageblatt " eine intime Fühlung mit allen gebildeten Gesell
schasts -Klassen Deutschlands aufrecht erhält und sich die Gunst derselben dauernd zu
erhalten weiß . Eine je höhere Auflage aber eine Zeitung besitzt, desto leichter ist dieselbe
auch in der Lage , große pecnniäre Opscr zu bringen , um durch Heranziehung
der ersten publizistischen und literarischen Mitarbeiter den Inhalt der
Zeitung auch in Bezug auf Gediegenheit und Reichhaltigkeit stetig zu er¬
weitern und somit den weitgehendsten Ansprüchen Rechnung zu tragen . Neben dem

reichen Inhalt einer täglich 2mal als Morgen - und Abendblatt erscheinenden grofjrn
politischen Zeitung — von eigenen Correspondenten in allen Haupt-Wcltplätzcn
meistens durch ausführliche Spezial - Telegramme stets auf das Schnellste bedient
— bringt das „ Berliner Tageblatt

" eine umfassende Berliner Lokal - Zeitnng mit
interessanten und wohlgesichteten Nachrichten über die Ereignisse der Reichs -Hauptstadt .
Bei Ereignissen von Bedeutung sendet das „ Berliner Tageblatt " Mitarbeiter der
Redaktion an Lrt und Stelle zur sorgfältige» Berichterstattung. Kurzum es wird
kein Auswand an Mühe und Geldopser gescheut , um dem Blatte den bereits erworbenen
Ruf einer frischen , geistig anregenden Zeitung zu erhalten . — Dem täglichen
Feuilleton wird ganz besondere Sorgfalt gewidmet , namentlich finden in demselben die

Domäne und Novellen unserer ersten Arttoren
Ausnahme . So veröffentlichen wir in diesem Quartal den neuesten Roman des be¬

rühmten Erzählers
Levin Schücking : „ Etwas auf Sem Gewissen ",

hierauf folgt eine reizende Erzählung :

„ Der - goldene Iiedet
'bogen " von Ii ' ih Mnutlnrer ,

dessen Schriften so rasch einen großen Kreis von Verehrern gewonnen haben .
Es verbleibt uns nur noch auf die verschiedenen Separat - Beibläiter ,

Welche das „ Berliner Tageblatt " seinen Abonnenten liefert , hinziimeisen , die
wohl nicht zum geringsten Theil den großen Leserkreis herbeigesührt haben : Das

„ Berliner Sonntagsblatt " , eine belletristische Wochenschrift unter Mitarbeiter¬
schaft der beliebtesten Autoren ist der Unterhaltung und Belehrung gewidmet ; das
Witzblatt mit den meisterhaften Illustrationen von II . 8 ehe re » der u
sorgt mit seinem thcils schars sathrischcn , theils harmlos geniüthlichen Humor sür die
Lachlust der Leser . Die wöchentlichen Mittheilungen über Landwirthschaft ,
Gartenbau und Hauswirthschaft bringen neben dem namentlich sür den
kleineren Landwirth Wisscnswcrkhen , praktische Winke für den Gartenbau
und zahlreiche Notizen und Recepte für die Hauswirthschaft . Schließlich
wollen wir noch aus den umfangreichen Jnseratentheit verweisen , welcher eine
Fülle von Angebot und Nachfrage aus den verschiedensten Fächern des öffentlichen
Verkehrs bietet .

Der Abonnementspreis beträ gt 5 Mark 28 Pfennig für alle

4 Bi ält er zusammen .
Alle kOeichpostanstalten nehmen Anmeldungen entgegen . Um sich den pünkt¬

lichen Empfang des Blattes von Beginn des Quartals an zu sichern , beliebe man das
Abonnement möglichst frühzeitig zu bewerkstelligen .

Gkbwdkr Spöh» in NMNslmg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum

Spinnen , Weben und Bleichen :
Flachs, Hans und Abwerg .

Der Spinnlohn beträgt für de» Schneller ä 10 Gebinde mit
1000 Umgängen 1228 Meter Kadenkänge 12 Pfennig .

Die Ualsnfracht sowohl des Aoystssss als auch der Garne nnd
Tücher üliernimmi die Kabrik.

Die Agenten :
K . W . Stengel in Durkcrch . j I . Stnigei ' in Söllingen .

empfehle ich : Tifch - , Hänge - und Wandlampen , von
1 — 20 Mk . per Stück , Lampen mit Mitraillensenbrcnnern
( bedeutend mehr Leuchtkraft wie bis jetzt jede andere Lampe ) ,
Deckelgläser , Glaskrüge , Goldfervice , Kinver -
fpielwaaren , Glaskugeln sür Christbäume, .

Glas -,
Porzellan - , Steingut - und Holz -Waaren in schöner
Auswahl billigst

W . Kurz , Glaser,
0 Kronenstraße 6.



Hotel Cartsblllg.
Freitag , 26 . Dezember :

Ttmz - MAsik,
wozu höflichst einladet

F kolkie Mb.
tzDurlachZ Am zweiten Christ¬

tage beginnt bei mir ein

Meiskegeln
und ladet hierzu frcundlichst ein

AS. Graf ,
Restaurateur .

Zur Reachtung .
Donnerstag , 25 . Dezember ,

von Abends 7 Uhr , an ist meine
Wirtschaft für den Gesangverein
„ Lyra " reservirt .

^ F ^ Feser zum Ochsen.
fAne . f

'
Die Wirthschast zur

Rose ist Freitag , 26 . Dezbr . ,
von Abends 5 Uhr an , für den
„ Liederkranz Aue " reservirt .

Karl Kiefer
_ zur „Rose " ._

Zk' öitklikl '

Honig - Mlchkll
in bekannter Güte empfiehlt

C. «Korn,
47 Hauptstraße 47 .

Holzschuhe
mit neuem und altem Leder und in
verschiedener Größe empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Philipp KülMe ,
Adlerstraße 22 im 2 . Stock .

<r » s 6 »r t77 !« ss 'Sj^ srre7

Zu c»

V/6ibki3ebt8g68eb6n !<6n !!-
empfehleich : sehr schöne natur - s
farbige I -elle zu Teppichen st
und Schlittenderken billigst ^

W . Zorn , Weißgerber , ^
Herrenstraße 4 , il

im Handschuhladen . Z
O O O 2)2 2 .—^ F

2LZSS Nilck
ist fortwährend zu haben im

Gasthaus zur Kanne .

Reichenhaüer
IKircheMul -LlMkrik. !

200 . 000 Loose.
^

Geldgewinnste 185,000 Biaik .
>Ziehung am 30 . Dezember 1879 .
Treffer 60,000 Btt . , 25,000 Btt . .
10,000 Mk . , 5000 Mk . u . s . w . t

! Loose n 2 Mk. i
I zu beziehen durch die Generak - Ä genkur !

Ls -rl I -8,L § ,
Bankgeschäft in München , j

/tut ll> voose 1 8roi !ooa .
Obige Loose sind in Tnrlach !

! zu haben bei Jul . Loessel.

Altkatholische Gemeinde Durlach.
Kommenden Freitag ( den zweiten Wcihnachtsfciertag ) , Vor¬

mittags 11 Uhr , findet in der evangelischen Stadtkirche dahier :

MtkathMscher Gottesdienst
statt ; zu welchem Jedermann frcundlichst einladct

Der Mor stand.
Reparaturen

in
Hotdrvaaren
werden an¬
genommen .

empfehle ich
mein Lager in goldenen und silbernen
Jemontoir für Herren und Damen ,
goldene und silberne nlrer - und Ky-
lmderuhre » ; ferner eine große Auswahl i
We ilkatorc » mit und ohne Schlag¬

werk , große und kleine , 8 und 14 Tage gehend ;
H' endltken , pariser Wecker , Knkuksuhren ,
Wälder Ihre » jeder Art ; Talmi - Ketten , silberne Ketten ,

silberne und goldene Zlhreuschlüisel .

Getragene
purdckuyren

Mk . 4,50 an

<27!

Jariler
Schrvarz-

öS

Getragene
L ^ llnöerukren

von
Mk . 10 an .

Ferner empfehle ich mein Lager in Holdwaarcn
jeder Art .

Achtungsvoll

I . Fries , Uhrmacher ,
15 Hauptstraße 15 .

kHusüiwerks

von

Mk . 14 an .

Deriillkl Dürger -Zeitllllg
entschieden fortschrittliches Organ "Ml !

nebst der belletristischen Wochenbeilage

„Sonntagsruht
Abon uementspreis :

M . 4,56 pro Onartal — M . 1,56 pro Monat .
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einsendung der

Abonnements -Quittung unsere Zeitung von jetzt bis 1 . Januar und— soweit der Vorrath reicht — den Anfang der einzig autoristrten
AeLcrsetzung des Pariser Romans :

Die Wiiige im Exil
von ALpkonle Acrrrdet

gratis und franco zugesandt .
Die Expedition der Lermrer Äürger - Zeiiung ,

Berlin 8V'
. . Schützenstraße 68 .

tzGrötzingcnZ Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Thcilnahme an dem herben Verluste unseres unvergeßlichenGattens , Vaters , Bruders , Schwiegervaters und Schwagers ,

Karl Friedrich Fießler ,
Maschinensabrikant ,

sowie für die ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte und Blumenspcnde , besonders den Feuerwehren Tnrlach ,
Weingarten , Berghauscn , der hiesigen Feuerwehr und Gesang¬verein , sagen wir unfern aufrichtigsten Tank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die trauernde Gattin :

Wagdalene Sichler geb . Wo Uz .

VorvIvIkMtIxnnxs -Li >vs .r » t
sillssitix 8", 4", Uolio Llk.t . 8. S. „- Li

LmdLllLgo SS Iw. Willis so ? k. pr . üuli
rurSeldsillllksri . ocl. UllsdküU . Ll.z .IVMlslL » Slrnson » , Niiclist

Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mit -
theilung , daß unser lieber Bruder , Schwager und Onkel ,

Gmil Weysfer ,in Pforzheim , gestern Nachmittag , 53 Jahre alt , unerwartet
schnell gestorben ist .

Im Namen der Hinterbliebenen bittet um stille
Thcilnahme

Friedrich Weysser .
Tnrlach den 23 . Dezember 1879 .

Kimmer zu vermieden ,
einige möblirte , an einzelne Herreil

G . Wettkenvörfer.
Auch empfehle ich Wicken ziU

Taubenfuttcr .
Für die Luppeuanstait

sind weiter eingeg,ingen und werden mit
herzlichcni Tanke bescheinigt : Beim Bürger¬
meisteramt : Frau Clr . 5 Mk ., Brgstr . Frdch .
10 Mk . Bei Gemeinderath Märcker :
Bzlhzt . Brgr 4 Mk ., Frau D . Mr . Wtb .
2 Mk , Krl . Ggr . 10 Mk .. R . Mrckr . 10 Mk ,
Jnsp . Trdl . 4 Mk ., Jul . Grbr . 4 Mk . Bei
Frau Lekonmrth . Koch : Frau Schw . SO Mk .,
Frl . H . 10 Mk ., Fr . K . 5 Mk ., Fr . O .-K .
H . 5 Mk ., H . G .-B . Bl . 5 Mk .. H . O .-A .
S . 10 Mk ., Fr . M . 8 Mk . , H . A .-R . St .
8 Mk . Bei Dekan Vechtel : Frl . U . 6 Mk .

Wir bemerken noch , daß Gaben von
Naturalien auch direkt im Lokal der
Su ppena nstalt abgegeben werden können .

Evangelischer Gottesdienst .
I. Christfest , 25 . Tez . 1879 .

In Dur lach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Dekan Vechtel .
Kirchenkollekte zur Unterstützung
Ser evangel . Rettungsanstalten im

Lande .
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechtcl .
I!. Christfest , 26 . Tez 1879 .

In Tnrlach :
Vormittags : Herr Siadtpfarrer Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtcl .

Sonntag , 28 . Tez 1879 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirchej2 ); Uhr : Herr Dekan Bechtcl .

In Wolfartsweier : ,
Herr Deka n Bechtcl ._ _

Katholischer Gottesdienst .
Donnerstag , 25 . Dezember 1879 .

Christfest .
Morgens 6 Uhr : Feierliche Christmette , so¬

dann stille heilige Messe .
Vormittags 1,10 Uhr : Festpredigt und feier¬

liches Hochamt .
Nachmittags 2 Uhr : Feierliche Vesper .

Freitag . 26 . Dezember 1879 .
Aek des Hk. Stephanus .

Vormittags H10 Uhr : Amt .
Nachmittags H2 Uhr : Vesper .

Franz Weißmann , Pfv .

Altkatholischer Gottesdienst .
Freitag den 26 . d . Mts ., Vormittags

11 Uhr , nr der evangelischen Stadtkirche
hier : Altkatholischer Gottesdienst ; Amt und
Predigt Herr Stadtpsr . Professor Ober -
timpfler aus Karlsruhe .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

-?ehr trocken 6 . .

Beständig

Regen , Wind

Viel Regen

Sturm
Temperatur :

28_

27-
0 ' K.

- 24 . Tez .

Wiuo : 0 .
(Sr. Hostheater Karlsruhe .

Freitag , 26 . Dez . 26 . Vorst , außer Ab -
Armin , heroische Oper in 5 Aufzügen.
Dichtung von Felix Dahn . Musik von
Heinrich Hosmann . Anfang 6 Uhr .

Samstag , 27 . Dez . Concert zum
Besten der Nothleidenden in Oberschlesien ,
veranstaltet vom Großh . Hoforchester unter
Leitung des Herrn Hoskapcllmeisters Dessoff
und unter gefälliger Mitwirkung der Hof -
vpernsängerinnen Fräulein Rupp und Fräu¬
lein Gvldsticker und der Hofopernsänger Herr
Rosenberg und Herr Staudigl , sowie deS
Philharmonischen Vereins . Progamm : Die
Glocke , Gedicht von Fr . v . Schiller , in
Musik gesetzt für Solostimmen , Chor und
Orchester von Max Bruch . Anfang 7 Uhr .
Vormerkungen auf nurnmerirte und Logen -
Plätze nimmt die Großh . Hoftheater -Ber -
waltung entgegen .

Sonntag , 28 . Dez . 144 . Ab . - Vorst .
Preeiosa , rmnanlisches Schauspiel in
4 Akten von G . St . Wolfs . Musik von K ,
M . v . Weber . Anfang 6 Uhr .

Stadt Durlach .
ZtauLesimchs - Auszüge.

Geboren r
19 . Dez . : Georg Wilhelm , Vat . Johann

Renk , Sattler .
22 . „ Karl Heinrich , Vat . Konrad Len -

zinger , Fabrikarbeiter .
' Redaktion , Druck u. Bering vinÄ . Tups , Lurlach .
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